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Skiſektion Makkabi 


Bielsko — Kalowice — Bedzin, im Mai 1931. 
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Als im Jahre 1927 die Skiſektion „Makkabi” von ſportbegeiſterten, bewußt⸗ 
jüdiſchen Touriſten gegründet wurde, gab es viele, die voller Zweifel und Beden- 
ken waren: Wieder ein neuer Verein mit großen materiellen Bedürfniſſen! Ver⸗ 
waltung eines Schutzhauſes ohne jede Erfahrung! Sollten wir auf dieſem unge- 
wohnten Arbeitsgebiet vor der aufmerkſam gewordenen jüdiſchen und nichtjüdiſchen 
Oeffentlichkeit einen peinlichen Mißerfolg riskieren? 

En Die Ereigniſſe haben eine deutliche Antwort gegeben; fie haben den 
Beweis erbracht, daß eine kraftvolle Organiſation des jüdiſchen Touriſten⸗ und Ski⸗ 
ſportes dringendes Gebot war, um jüdiſcher Sportbetätigung neue, ausſichtsreiche 
Impulſe zu geben und fie organiſch einzuordnen in die große modern -jüdiſche 
Renaiſſancebewegung. 
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fremden Wirten — mit freu- ÜEBORACZABSIM 


Der äußere Ausdruck unſerer Kraft und Geltung ift die Zahl unſerer Müt- 
glieder. Hunderte ſind es ſchon! 

Weitab von unſerer Stadt haben ſich Ortsgruppen gebildet, neue ſind in 
Gründung! 

Jedoch viele ſtehen noch abſeits! 

Denen gilt nun unſer Ruf! 

Stärket unſere Reihen; wir rufen Euch zu gemeinſamer Arbeit für einen 
großen allumfaſſenden „Makkabi“, für eine würdige Repräſentanz des jüdiſchen 
Touriſten⸗ und Skiſportes! 
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Leider iſt der uns zur Verfügung jtehende Raum 
zu knapp bemeſſen, um die fünf Monate Brettlſaiſon, 
die uns ſeitens des Wettergottes heuer beſchert wur⸗ 
den, genügend zu würdigen. Schon am 8. Novem⸗ 
ber v. J. konnten wir mit einer ſchönen Kamm⸗ 
wanderung Pilsko⸗Hütte (1. Winterklubtour) die 
Brettlſaiſon eröffnen und am 19. April J. J. fonn- 
ten wir fie mit einer feuchtfrohlichen Pilskoabfahrt 
vorläufig beenden. Dazwiſchen 18 ſchöne Sonn- und 
Feiertage mit wechſelndem Schnee, die unſere Fah⸗ 
rer in der näheren und weiteren Umgebung die 
Freuden des Skiſportes genießen ſahen. 

Außer mehreren Eintagstouren, wie Voracza, 
Sucha Góra, Skrzyczne, Pilsko etc. führten einige 
Mehrtagstouren in die Fatra, die durch ihr prahi- 
volles, hochalpines Skiterrain und durch ihre neue, 
tadellos bewirtſchaftete Chlebhütte zu den ſchönſten 
und lohnendſten Skigebieten gehört. Insgeſamt wur⸗ 
den unter verläßlicher Führung 12 Touren mit durch⸗ 
ſchnittlich 11 Teilnehmern veranſtaltet, die durchwegs 
zur vollſten Zufriedenheit der Fahrer und ohne je⸗ 
den Unfall verliefen. 

Eine unſerer wichtigſten Aufgaben jayen wir in 
der Veranſtaltung von Kurſen für Anfänger und 
Fortgeſchrittene, die jedoch leider durch Umſtände, 
die außerhalb unſeres Wirkungskreiſes lagen, ſchwach 
beſucht waren. Sehr guten Beſuch fand der von uns 
in nächſter Nähe von Bielsko veranſtaltete Kinder⸗ 
Skikurs (Leiterin Frl. Lieſe Klipper), der uns zu 
den ſchönſten Hoffnungen für den zu ſchaffenden Mak⸗ 
kabi⸗Weltmeiſterſchaftstitel berechtigt. 

Einen großen Raum in unſerem Winterpro⸗ 
gramm nahmen die Veranſtaltungen von Treffahrten 
und Rennen ein. Vom 24. — 28. Dezember ſahen 
wir 25 Mitglieder unſeres Brudervereines in Beu⸗ 
then bei uns zu Gaſte, die wir in unſerer Talſtation 
Raycza aufs bejte untergebracht halten. Dieſe Treff- 
fahrt iſt nach den übereinſtimmenden Aeußerungen al⸗ 
ler Teilnehmer als äußerſt gelungen zu beirachten 
und ſind wir überzeugt, daß wir in den Beuthnern 
ſtändige Beſucher unſerer Hütte gefunden haben. 

In dieſer Saiſon haben wir uns mit einigen 
Läufern erſtmalig auch an internationale Rennen her⸗ 
angewagt und hatten ſchöne Erfolge zu verzeichnen. 
Bei den Meiſterſchaften des Krakauer Kreiſes, die 
am Klimczok in der Zeit vom 23. — 25. Jänner 
l. J., ſtattfanden, und bei denen wir mit 3 Damen 
und 4 Herren vertreten waren, konnten ſich die er⸗ 
ſteren unter Berückſichtigung der ſtarken Konkurrenz 
und der erſtmaligen Teilnahme an einem Meiſter⸗ 
ſchaftskampfe außerhalb des Vereines gut placieren. 
Die Herren hatten einen weit ſchwereren Stand und 
hatten leider bei dieſer Veranſtaltung einen Unfall 
zu verzeichnen, der unſerem Sportbruder Franz 
Schanzer betroffen hat. Von den übrigen Teil⸗ 
nehmern konnte Leopold Feiler in der Altersklaſſe 
den 2. Platz beſetzen. Bei den internationalen pol 
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Rückblick über die abgelan 
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niſchen Meiſterſchaften in Wiſka vom 20. — 22. 
März l. J., ſtarteten von uns 2 Herren, von denen 
troß ſchlechter Schnee- und Witterungsverhältniſſe 
wiederum Leopold Feiler für unſeren Verein den 
3. Preis in der Altersklaſſe erringen konnte. Es iſt 
ſomit die Skiſektion Makkabi der erſte jüdiſche Ver⸗ 
ein, deſſen Mitglied bei einer polniſchen Meiſter⸗ 
ſchaft einen Preis erringen konnte, ein kleiner, aber 
umſo beachtenswerter Erfolg. 

Einen vollen Erfolg brachte uns das am 15. 
Februar I. J. von uns veranſtaltete interne Ren- 
nen, verbunden mit der erſten jüdiſchen Ski⸗Meiſter⸗ 
ſchaft des Makkabi-Unterverbandes „Südweſtpolen“. 
An dieſer Veranſtaltung haben nicht weniger als 
71 Perſonen teilgenommen und waren nachſtehende 
Vereine vertreten: Makkabi Krakow, Zywiec, Cie- 
ſzyn, Skoczöw, Nowy⸗Targ, Zakopane, jowie unſere 
beiden Ortsgruppen Katowice und Bedzin. Wir er⸗ 


zielten folgende Reſultate: 
Damen: Erika Schwarz 2. Platz. 
Junioren: Erwin Robinſohn 1. Platz. 


Egon Fränkel 2. Platz. 
Senioren: Egon Hahn 3. Platz. 
Senioren B: Leopold Feiler i. Platz. 
Ing. A. Sonderling 2. Platz. 
Dir. A. Kornblüh 3. Platz. 
Im internen Rennen gewann Egon Hahn zum 
zweilen Male unſeren Wanderpokal. Zum Abſchluß 
der Reunſaiſon veranſtalteten wir am 15. März l. J. 
eine Fuchsjagd in der Umgebung unſerer Hütte, die 
bei prachtvollen Wetter mit 20 Teilnehmern fehr gut 
verlief. Gewinner des uns von der Firma Radio⸗ 
Berliner geſtifteten Preiſes wurde Erwin Berglas. 


Unſerem rührigen Ausſchuß gelang es, unter 
Anſpannung aller Kräfte im vorigen Herbſte die Hütte 
um mehr als das Doppelte zu vergrößern, was 
große Opfer erforderte. Daß dieje Opfer jedoch tot- 
wendig waren, zeigte ſich an wahren Rekordbeſuchen 
in dieſem Winter; zählte man doch manchen Sonn⸗ 


tag weit über 200 Perſonen! Durch Vergrößerung 


der Hütte war es uns auch möglich, die längſt er- 
wünſchte ſtändige Bewirtſchaftung der Hütte durch⸗ 
zuführen. Im Uebrigen verweiſen wir auf das die 
Hütte geſondert behandelnde Kapitel. 

So hat wieder eine Winterſaiſon das Zeitliche 
geſegnet; viel Arbeit war zu leiſten, viel Arbeit war⸗ 
tet noch unſer. Wir hoffen, daß wir auch in der 
kommenden Touriſtenſaiſon mit der Anterſtützung 
unſerer Mitglieder rechnen können, um unſeren Ver⸗ 
ein zum Wohle aller weiter ausbauen zu können. 


Hedad! S., M. 
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der beiden Örtsgruppen der 


Skisektion „Makkabi“ 


Auf Anregung der Skiſektion „Makkabi“. Bielsto 
berief Herr Schwarz am 3. September 1930 einige 
in Katowice wohnhafte Mitglieder berſelben ſowie 
einige weitere Intereſſenten zur Gründung einer Orts- 
gruppe zuſammen. 

Die Gründung der Ortsgruppe hatte ſich als 
nötig erwieſen, um den von Bielsko eu weit entfernt 
wohnenden füdiſchen Sportlern einen Zuſammenhalt 
zu gewähren, verſchiedene mit der Mitgliedſchaft 
des „Malkabi“ verbundene Vorteile zu bieten und 
Veranſtaltungen zu vermitteln. Andererſeits handelte 
es ſich um die Stärkung des ganzen Vereines durch 
Erſchläeßung neuer Möglichkeiten, um die Erlelch— 
terung der Erhaltung der jüdiſchen Schutzhütte und 
um die Stärkung der jüdiſchen Sportbewegung im 
„Makkabi“. 

Der Erfolg, den wir zu verzeichnen hatten. hat 
uns Recht gegeben. Nach Abhaltung einer Mitglieder⸗ 
verſammlung am 10. November 1930 und Bean- 
ſtaltung eines Lichtbildervortrages, den Herr Ing. 
Sonderling aus Bielsko am 20. November 1939 
hielt, ſtieg unſere Mitgliederzahl ſo rapid, daß ſie 
heute, erſt 8 Monate nach der Gründung, in Kato⸗ 
wice, Król. Huta, Myslowice und anderen oberſchle⸗ 
ſiſchen Orten 124 beträgt. 

Gleichzeitig verhalfen wir auch Bedziner Sport⸗ 
brüdern zur Gründung einer Ortsgruppe der Skiſektion 
„Makkabi“ Bielsko, wobei Mitglieder unſeres Aus- 
ſchuſſes an 2 Verſammlungen in Vedzin teilnahmen. 

In Katowice richteten wir eine Geſchäftsſtellg und 
Aushang ein, ebenſo in Kröl. Huta. Werbeartikel und 
ſtändige Mitteilungen wurden außerdem in den vers 
breitetſten Tageszeitungen, die Wetternachrichten, die 
uns jeden Freitag von der Schutzhülte auf der Bo⸗ 


„Illnſtrierter Führer der Beskiden“ 


mit 5⸗farbiger Orientierungskarte. 
Erhältlich auf allen Schutzhütten, in ſämtlichen Papier⸗ 

handlungen und direkt im Verlag 
„Bazar Papierniczy“, Inh. Herbert Yleissig, 
Bielsko, Zamkowa 1. 


racza übermittelt wurden, auch durch das „Polskie 
Radjo, Katowice“ bekanntgegeben. Sämtliche Nad- 
richten gingen auch an die Bedziner Octsgruppe wei⸗ 
ter, mit der wir ſtändig Hand in Hand arbeiteten. 

Das aufgeſtellte Programm wurde vom Aus⸗ 
ſchuß in 22 Sitzungen durchgeführt. Herr Brückner 
hielt 2 Trockenſkikurſe ab, eigene Touren und Touren 
im Anſchluß an Bielsko wurden ausgeſchrieben end 
rege beſucht. 


An dem „Makkabi“⸗Rennen, das auf der Borarza 
ſtattfand, beteiligten fih von uns 11 Herren. 

Als erſte geſellſchaftliche Veranſtaltung fand 
ſchließtich am 5. März 1931 ein Tee- und Tanzabend 
jiatt, der allgemeinen Beifall fand. Rückblickend können 
wir jagen, daß es uns bei der tatkräftigen Unter- 
ſtützung von Bielsko gelungen iſt, durch unſere Wer⸗ 
bearbeik dem Skiſport unter der jüdiſchen Jugend 
neue Freunde zu gewinnen und fo aus anfänglich nur 
wenigen Mitgliedern eine für hieſige Verhäctniſſe ſtarke 
Ortsgruppe aufzubauen. 
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Leschnitzer 


Creme und Seife verwendet. 
In Apoth. und Drog. Creme 3.15, Seife 2.—. 


Unfer jüdiſcher Name „Markkabi“ il jedenfalls 
in oberſchleſiſchen Skiläuferkreiſen durch unſere rege 
Tätigkeit allgemein als der eines ernſtzunehmenden 
Sportvereins bekannt geworden. 

Nach dieſem vielverſprechenden Anfang hoffen 
wir, immer weitere Kreiſe für unſere Idee und Arbeit 
zu gewinnen und mit dieſem Ziel gehen wir mit neuer 
Tatkraft an die Arbeit für das Sommerhalbjahr 
heran. N 


Touristen! 


Tretet der Skisektion „Makkabi“ 
als Mitglieder bei! 
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Auf dem Höhenzuge zwiſchen Pruſöw und Hala Boracza mit einem wunderbaren 
Fernblick ſlehl ein Schutzhaus, die 


Makkabihütte 


auf der 


boracza 


854 m. ü. d. M. 


In jahrelanger, müheſeliger Arbeit if es uns ge 
lungen, dieſes Bergheim zu errichten, woducch wir einen 
herrlichen Teil der Zywiecer Beskiden der allgemeinen 
Touriſtit zugänglich gemacht haben. Put berechtigtem 
Stolz fann die jüdiſche . unlerer Stadte 
von ſich ſagen, daß ſie mit dieſem Bau die erſte jüdi⸗ 
ſche allgemein zugängliche Schutzhütte in Ss ge⸗ 
ſchaffen har. 

War auch dieſes Bergheim bis zum Jahre 1930 
nur ein kleines gemütliches Häuschen, wir waren doch 
in eigenem Heim und dieſen Stolz und dieſe Freude 
konnte man allen unſeren Brüdern oben aus den Aus 
gen leuchten ſehen. 

Der Zuſpruch unſerer kleinen Hütte war aus 
allen Kreijen der Touriſten gegen Lude des Jahres 
1930 ein derartig großer geworden, daß wir in 
letzter Minute daran gehen mußten, aus dieſer kleinen 
Hütte eine Schutzhütte zu machen, an den Ausbau 
zu gehen. 

Dank der aufopferungsvollen Arbeit und materiel⸗ 


der 


Lage, an unſere beſtehende Hütte anzubauen, ſo 
daß wir bei Beendigung des Baues die bebaute 
Fläche von S0 m? auf 124,5 5 vergrößert hatten. 

Sonntag für Sonntag, bei Sturm und Regen 
wanderten unſere rührigen Bauleiter hinauf und fonn- 
ten am 1. Dezember 1931 unſere vergrößerte Siuh- 
hütte der Benützung übergeben. 

Von Monat zu Monat nünmt nun die Beſucher⸗ 
zahl zu und aus allen Teilen Polens und dem Mus- 
lande finden wir Eintragungen und Danlſchreiben in 
unſerem Hüttenbuche. 

Touriſten, nicht aus unſeren Reihen, jind Dei 
uns oft und gern geſehene Gäſte und immer wieder 
danken fie uns für den herrlichen Gebirgsteil den 
wir ihnen erſchloſſen haben und danken uns für un⸗ 
ſere jüdiſche Gaſtfreundſchaft. 


Besuchet unsere Schutshütte, helft uus 


| unser Heim noch grösser und schöner zu 
gestalten ! 
len Unterſtützung einiger Mitglieder, waren wir in 


Die Skiſektion „Makkabi“, Bielsko. 


Epifoden aus dem Leben eines jüdifchen Vereines‘) 


7. Klubtour im Sommer 


„Heute wird es aber beſtimmt noch regnen!“ 
— „Vielleicht bleibt es doch bis zum Abend ſchön, 
wenn mir auch der Wind und die Wolken nicht ge⸗ 
fallen.“ In flottem Marſche geht es durch das Tal 
von Zabnica, immer entlang dem Bache, deſſen Lauf, 
je höher wir kommen, raſcher und wilder wird und 
Ahr ſchlioßlich faſt die ganze Breite des Tales aus- 
füllt. Es wird geſungen und geſpielt, es zeigt ſich, 
daß alle in ſo guter Laune auf die Wanderung ge— 
gangen find, wie fie zum richtigen Genuß des Mus- 
fluges notwendig iſt. Das gute Gelingen des Mius- 
fluges iſt eigentlich bereits geſichert, als einer der 
Unſrigen zwei Dorfkinder mit einem lauten fröhlichen 
„Hedad“ begrüßt. Weit oben im Tal verlaſſen wir 
die Straße und ſteigen in direkter Richtung über 
Wieſen, durch Schneiſen, gelegentlich auch auf We⸗ 
gen, gegen den Gipfel der Nomanka. Bei der letz⸗ 
ten Quelle wird auf einer Waldwieſe geraſtet. Bis 
jetzt war alles gut gegangen. Auf einmal blickt einer 
von uns gegen das Tal: „Dort regnet es ja ſchon!“ 

) Ein Teil a Artikels ift unter demſelben Titel in den 


„Mitteilungen deß B B. Jüdiſchen Turnvereines Makkabi, Bielsko 
vom 7. März 1931 erſchienen, worauf wir hier verweiſen. 


Und nicht lange dauert es, bis der Himmel auch 


uns mit einem Regenſchauer bedenkt. Macht nichts. 
Im Walde wird das Ende des Regens abgewartet. 
Er hört zwar nicht ganz auf, doch man kann weiter 
gehen. Der Boden duftet erfriſcht, Regenperlen glit⸗ 
zern in bunten Farben, ein Aufatmen geht durch die 
Bäume, die Heidelbeeren ſehen feucht doppelt präch⸗ 
tig und einladend aus. Es geht pfadlos weiter berg⸗ 
auf, große Steintrümmer liegen mopsbedeckt vor uns, 
eine Quelle rauſcht leiſe zwiſchen hohem Grün, an 
einer Stelle hat das Waſſer die Wurzeln cines al- 
ten Baumrieſen unterwaſchen und dieſe kriechen nun 
nadt gleich Rieſenſchlangen über den ſteinigen Bo: 
den. Auch der Abſtieg wird ohne Weg begonnen, 
führt durch Dickicht ſteil zu Tal, beſitzt doch die Weſt⸗ 
ſeite der Romanka die ſteilſten und zugleich ſchönſten 
Hänge unſerer Berge. Der Negen hat ganz aufge- 
hört, nur einmal noch, ſchon ganz in der Nähe uns 
ſeres Ziels, der Bahnſtation Wieprz, regnet es einige 
Minuten, ohne daß über uns Wolken zu bemerken 
wären. Es ſcheint, als ob der Regen uns daran 
erinnern wollte, daß der heutige Tag und der wun⸗ 
derbare Ausflug ein ganz beſonders ſchönes uns ge⸗ 
widmetes Geſchenk geweſen ſind. 
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An der Schwelle der Sommerſalſon 


Es klingt wirklich ein wenig paradox, wenn ge- 
rade die Skiſektion „Makkabi“ von einer Sommerſai⸗ 
jon ſpricht. Aber die Skiſeklion jt ja wie jeden 
heute weiß, ſchon weit über den Rahmen einer Gei- 
tion herausgewachſen und ijt heute der iüdiige Ver⸗ 
ein in Bielsko, bem. Kattowitz, Bedzin und Um- 
gebung, welcher für die Entwicklung der Touriſtik 
im Winter und Sommer in gleicher Weiſe forgt.... 

Sie ſind Touriſt und lennen das Schutzhaus des 
„Malkabi“ nicht? Sie wiſſen nicht, daß es das ein— 
zige Schutzhaus in dem ganzen weiten Gebiete der 
Sahbuſcher Beskiden zwiſchen Pilsko und Barania 
iſt? Auf der Boracza liegt es, 854 Meter über 
dem Meeresſpiegel. Das Schutzhaus liegt in einem 
Sattel mitten zwiſchen drei höheren Bergen, dem 
Pruſöw, der Sucha Góra und der Hala Boracza. 
Die Lage des Schutzhauſes iſt die denkbar bequemſte. 
Ob Sie jetzt nur einen größeren Spaziergang oder 
eme große, womöglich mehrtägige Tour machen wol⸗ 
len, immer iſt es am bequemſten, wenn Sie das Schutz⸗ 
haus berühren. Vom Bahnhof Mitowka aus iſt es 
in 1 einhalb bis 2 Stunden zu erreichen, von Raycza 
und von Wegierska Görka dauert der Weg um un- 
gefähr je eine Stunde länger. Wenn Sie aber von 
Raya aufſteigen, kommen Sie durch Wald und 
über Wieſen auf abwechslungsreichem Wege zuerſt auf 
die Sucha Góra, von wo Sie eine wunderſchöne Mus- 
het beſonders gegen Süden und Sjen haben: In 
nächſter Nähe Menczol, Raycza, zum Greifen nahe 
die Fatra mit den Zacken des Rojuder und etwas wei- 
ter in ihrer ganzen Ausdehnung die Hohe Tatra. 
Der Auſſtieg von Wegierska Görka, der über den 
Prujow führt, bietet Ihnen wieder ausgedehnte Wie 


8. Einige Erfolge 


Ja, auch auf einige hübſche Erfolge kann unſer 


junger Verein heute ſchon zurückblicken — Erfolge 
ſportlicher Art. Erſt vor drei Jahren wurde von 
uns das erſte Skirennen veranſtaltet, erſt im Win⸗ 
ter 1930/31 haben unſere Mitglieder an größeren 
Rennen teilgenommen. Am erſten Rennen, welches 
nur um die Vereinsmeiſterſchaft ausgetragen wurde, 
nahmen 34 Läufer teil. Das zweite Rennen wurde 
im Winter 1929/30 abgehalten, und zwar außer um 
die Vereinsmeiſterſchaft auch um das Leiſtungsabzei⸗ 
chen des Polniſchen Skiverbandes und wies eine Be— 
teiligung von 63 Läufern auf. Zum Start des Drit- 
ten Rennens, das außerdem auch noch um die Mei- 
ſterſchaft des Kreiſes Südweſtpolen im Weltverband 
Makkabi ausgetragen wurde, ſtellten ſich nicht we⸗ 
niger als 171 Teilnehmer. 

Im Winter 1930/31 nahmen einige unſerer Mit⸗ 
glieder on den Meiſterſchaften des Schleſiſch⸗Kra⸗ 
lauer Kreiſes im Polniſchen Skiverband ſtatt. Leo⸗ 
pold Feiler beſetzte in der Gruppe der Senioren 
den zweiten Platz. Bei den Internationalen Polni⸗ 
ſchen Skimeiſterſchaften in Weichſel nahmen wiederum 
einige unſerer Läufer teil. Wiederum fiel beim 18- 


jenhänge, und weiten Ausblick auf die Bielitzer und 
die Solatalberge. 

Ihnen ift all das noch zu weit und zu anſtreu⸗ 
gend? Haben Sie ein Aulo zur Verfügung? Ja? 
Dann werden Sie ja in kurzem, wenn die Bachregu⸗ 
lation im Zabnicatal beendet fein wird, die Mög- 
lichkeit haben, mit dem Auto über Wegierska Görka 
well nach Zabnica hinauf bis zum Hegerhaus zu fab- 
ren und von dort in dreiviertel Stunden das Schutz⸗ 
haus zu erreichen! Für Ihre Kinder, die gern große 
Ausflüge machen, liegt das Schutzhaus womöglich noch 
günſtiger. Wenn man auf dem Schutzhaus übernach⸗ 
tet, lann man mit großer Leichtigkeit Touren machen, 
die ſonſt für einen Tag vielleicht zu veſchwerlich wären. 
Die Lipowska wird zur kleinen Tour. die ſchöne 
Kammwanderung über die Hala Boracza, Lipowska 
und Marſzakkowska zum Pilslo laßt ſich leicht und 
bequqm durchführen und die Romania, die ſonſt 
oeno voj AO . EEE 


Drogerie Drancz, Bielsko 


Größte Auswahl moderner 


|. . Photo- und Rino-Apparate . ` 
Bedarfsartikel für Photo und Rino 


Erstklassige Ausführung sämtlicher 
E Photo-Arbeiten im eigenen Laboratorium. | 


Kilometerlauf in der Seniorengruppe an Leopold 
Feiler der dritte Platz. Es iſt vielleicht bemer⸗ 
lenswert, daß ſich in dieſem Laufe ſonſt kein cin- 
ziger Fahrer placieren kannte, der dem Schleſiſch⸗ 
Krakauer Kreis angehört. 

Seit 5 Jahren wird der Wettbewerb um den 
Pokal des Staatspräſidenten ausgetragen. In Dies 
jem Wettbewerb wird die Zahl der errungenen Lei- 
ſtungsabzeichen gewertet. Obwohl wir erſt zweimal 
an dieſer Konkurrenz teilgenommen hatten, ſtanden 
wir am Ende des vierten Jahres unter 31 Vereinen 
an vierter Stelle. 

10. Eine Aus/chußlitzung 

Wieder ſitzen wir, wie jede Woche einmal, 
in ernſter Beratung beiſammen. Nach außen hin 
weiß wohl niemand, wieviel verantwortungs volle Ar- 
beit es zu leiſten gilt. Den Mitgliedern muß etwas 
geboten werden, Klubtouren angeſetzt, Nachrichten 
vermittell, Sportgerät zur Verfügung geſtellt werden, 
die größte Sorge und Sorgfalt erfordert aber un⸗ 
ſere Schutzhütte — die erſte jüdiſche Schutzhütte Euro⸗ 
vas. Reparaturen, Verbeſſerungen, Aenderungen wer⸗ 
den nötig, der Zuſtrom wächſt, die Schutzhütte muß 
ſtändig bewirtſchaftet fein “nd Heule erweiſt es fid 
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nur ausdauernden Touriſten zugänglich war, kann 
aufgeſucht werden, ohne daß beſondere Anstrengung 
nolmendig wäre. Es handelt ſich hier faſt durchwegs 
um Touren, die früher gewöhnlich von Raycza aus 
gemacht wurden, was einen Zeitverluft mit ſich brach⸗ 
te, der durch die Schönheit des Weges nicht wettge⸗ 
macht wurde. Schließlich bildet das Uebernachten auf | 
dem Schutzhauſe eine ſehr erwünſchte Erleichterung, 
wenn man über die Lipowska und den Szyndelnia⸗ 
Sattel auf den Abrahamöw (von dort nach Wegierska 
Görla) oder auf die Wieprzer Magora (von dort nach 
Wieprz) marſchieren will. Die beiden letztgenannten 
Touren werden leider noch zu wenig gewürdigt und 
zu ſelten begangen, obwohl ſie zu den ſchönſten in 
dieſer Gegend zahlen. All das nennen wir unier Wir 
beitsgebiet. 

Sie ſehen, daß wir durch die Erbauung unſerer 
Schutzhütte ein weites Tourengebiet fajt neu erſchloſ⸗ 
fen, ſedenſalls aber bedeutend leichter zugänglich ge- 
macht haben. 

Die Antwort der Touriſten iſt auch nicht ausge⸗ 
blieben. Das Schutzhaus wurde ſo ſtark in Anſpruch 
genommen, daß es um mehr als das Doppelte erwei⸗ 
tert werden mußte und daß wir eine ſtändige Be⸗ 
wirtſchaftung desſelben einführten, die ſich bereits in 
der abgelaufenen Winterſaiſon bewährt hat. 

Wir bemühen uns aber auch, unſeren Mitgliedern 
und Freunden den Beſuch unſeres Arbeitsgebietes un⸗ 
mittelbar zu erleichtern, ſpeziell denen, welche das Ge⸗ 
biet nur wenig kennen. Deshalb beranſtalten wir im 
Sommer regelmäßig — ſoweit es die Witterung zu⸗ 
läßt — Klubtouren, die hauptfächlich eben in dieſes 
Gebiet geführt werden. Sie fragen, ob die Teilnahme 
an dieſen Klubtouren angenehm it undeob man ſich in 
der Geſellſchaft, die doch naturgemäß ftandig wech⸗ 


als notwendig, einen ganzen Zubau vorzunehmen. 
Schon im vergangenen Winter war der Beſuch ſo 
ſtark, daß die Schutzhütte den Anforderungen kaum 
gerecht werden konnte, wir müſſen für die kommende 
Winterſaiſon einen weit größeren Raum bereithal⸗ 
ten. Es wird erwogen: follen wir noch dieſes Jahr 
bauen oder ſollen wir es noch um ein Jahr ver⸗ 
ſchieben. Dabei ſteht der Winter vor der Tür, es 
müßte ſchon begonnen werden. And ſchließlich die 
große Frage, die das meiſte Kopfzerbrechen verur⸗ 
ſacht, wir haben keine Mittel für den Zubau und 
er iſt doch fo notwendig. Doch wo ein Wille it... 
Im Laufe einer einzigen Woche ſind die Mittel 
beſchafft, teils Darlehen, teils Spenden, ſind die 
Pläne fertiggeſtellt. Einige Tage ſpäter ſteht bereits 
das Fundament des Jubaus. Das wird in der Mus- 
ſchußſitzung beſprochen. Und wenn die ganze Tages⸗ 
ordnung erledigt und beſprochen iſt, konunt der letzte 
Punkt: Allfälliges. Anregungen werden laut, Vor⸗ 
ſchläge gemacht, Fragen aufgerollt, Gedanken aufge⸗ 
griffen, überlegt, ob man noch etwas zum Nutzen 
des Vereines tun könnte und oft bis nach Mitter⸗ 
nacht debattiert. 

Die ſtundenlangen Beratungen, die Bemühungen, 
die vor keiner Arbeit zurückſchrecken, dieſes Schaffen 
neuer geiſtiger und materieller Werte wird dann 
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ſelt, wohlfühlt? Da gibt es keine andere Antwort als: 
Fragen Sie irgend jemanden, der ſchon an einer 
ſolchen Klubtour teilgenommen hat! Dem Ausſchuß 
ſind noch nie Klagen über irgendeine Klubtour zu 
Ohren gekommen. Aber, wie geſagt, fragen Sie nur! 

Und wenn Sie eine Antwort erhalten, die Sie 
zuſriedenſtellt, kommen Sie zu unſerer nächſten Klub- 
tour! Rob. 


Skiläufer! 

Die Winterſaiſon iſt nun zu Ende und es gibt 
ſicherlich viele unter Euch, die ſich von den alten 
Bretteln, Stöcken, Anzügen uſw. für immer verab⸗ 
ſchieden wollen, weil ſie ihnen nicht mehr gut genug 
find. Alle dieje Sachen wollt Ihr auf den Boden oder 
in die Rumpelkammer wandern laffen, wo fie un: 
nütz liegen werden, um ſchließlich einmal verbramm 
zu werden. 8 

Ihr vergeßt dabei aber, daß Ihr von all den 
alten Sachen viel beſſeren Gebrauch machen könnt. 

Unter unſeren Mitgliedern gibt es viele, die fid 
keine Ausrüſtungsgegenſtände leiſten können, aber doch 
gerne Skiſport betreiben würden. Einigermaßen her⸗ 
gerichtet, können die Sachen, die Ihr nicht mehr 
braucht, noch ſehr gute Dienſte leiſten. 

Bereits in der letzten Saiſon haben wir auf 
dieſe Weiſe nicht weniger als 10 mittelloſen Mik⸗ 
gliedern die Ausübung des Skiſportes ermöglicht. 

Schenkt alſo die für Euch unbrauchbaren Skier, 
Stöcke, Anzüge uſw. unſerem Verein, bringt ſie in 
unſere Geſchäftsſtelle, Tempelſtraße 7, (Tuchhaus 
Wiener) oder ruft dorthin unter Telephonnummer 
2791 an. 


offiziell kurz zuſammengefaßt und es wird berichtet: 
„Die rührige Skiſektion „Makkabi“ hat = 


11. Zum er/fenmal am Seil! 


Taufeucht find die Felſen, Nebel wallen grau in 
langen Schleiern durch das Tal, die Blumen ſchlafen 
noch, es fröſteln die Leute, die aus dem Schutzhaus 
raſch gegen den Berghang ſchreiten. Die Spitzen der 
Felsberge färben ſich rot, roſa, orange, dunkelgelb, 
hellgelb, um ſchließlich in reinem weißen Lichte zu 
erſtrahlen. 

Der Aufitieg beginnt. Grasbewachſene Steilhän⸗ 
ge, Geröllhalden, die kein ſicheres Gehen geſtatten, 
dann Felsblöcke und der feſte gewachſene Fels. Wir 
erreichen die Scharte. Die Gratwanderung beginnt. 
Wir wollen vorſichtig ſein und das Seil verwen⸗ 
den. Das erſtemal. Wir haben natürlich viel gele⸗ 
ſen, haben das Gehen, ſo gut es ging, geübt, es 
iſt aber doch ein ganz neues Gefühl, nun wirklich 
aufeinander angewieſen zu ſein und das Seil als 
Sicherung zu verwenden. Die erſten paar Schritte 
geht es noch nicht ſo richtig, aber man gewöhnt 
ſich ſehr bald und bald behagt einem die neue Geh⸗ 
art. Wenn unſere Geſährten, die ein zweites Seil 
benützen, einen kleinen Vorſprung haben, bleiben wir 
gern ſtehen und betrachten das ſchöne Bild, das ſo 
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Die Teilung der Welt 
(Frei nach Schiller) 


„Nehmt hin den Berg, rief Zeus von feinen Höhen 
Den Juden zu, nehmt, er ſoll Euer ſein, 
Euch ſchenk' ich ihn zu fünfzigjährgem Lehen, 
Doch teilt Euch brüderlich darein. 
2. Da kam, was Füße hatt', mitzureden, 
Dreinmiſchte ſich geſchäftig jung und alt. 
Als Obmann konnt man nehmen nicht a jeden, 
Da nahm man einen großen Oiſcher halt. 


3. Doch Matzner langte nach des Obmanns Pflichten, 
Der Feiler pirſchte durch den Wald, 
Um neue Wegeszeichen zu errichten, 
Dort, wo es hinter Büſchen knallt. 


4. Der Wiener nimmt, was feine Kaſſen faſſen, 
Der Schneider wählt den edlen Karmelwein, 
Der Kupczak ſperrt die Brücken und die Straßen 
Und ſprach: Der Zehente iſt mein. 
5. Die Hütte ward geteilet unter Zehne, 
Ein jeder wollt befehlen nur und ſchrein; 
Doch Wallo meiſtert alles ganz allene, 
Seit dieſer Zeit ſoll, hör' ich, Ordnung ſein. 

6. Der Riſchi ward ernannt zum Schriftkunſtmeiſtrer, 
Zerbroch'ne Bretteln nahm der Berglas an, 
Der Floda war der P. Z. N. Rennkleiſtrer, 
Entleerte Kaſſen, hütete Lachmann. 


— 


impoſant, eindrucksvoll und gefährlich wirkt, und doch 
nichts von alledem iſt. Langſam kommen wir auf dem 
Grat vorwärts.... Fünſfſeenſpitze .... Eggenhofer⸗ 
ſpitze ... rechts blicken wir viele hundert Meter tief 
in das Tal der Fünf Seen, links gibt uns das Ne⸗ 
belmeer nur von Zeit zu Zeit einen Blick auf den 
Grünen See frei.... Pawlikowskiſcharte .... Däum⸗ 
.. Unſere Begleiter wollen etwas früher ins 
Tal zurückkehren und ſo weichen wir von unſerem 
Programm ab, laſſen Nuckſäcke in der Scharte zurück 
und ſteigen raſch auf den Schwalbenturm. Leichter 
Nebel ſtreicht ſchon über die Spitze. Die Sonne durch⸗ 
dringt ihn und wir erleben ein wunderbares Schau⸗ 
ſpiel. Die Sonne wirft unſere Schatlen auf den Ne⸗ 
bel unter uns und die ſich leicht brechenden Strahlen 
zeichnen darauf um unſere Köpfe einen Strahlen⸗ 
kranz. Der Abſtieg von der Scharte geſtaltet ſich 
ſchwieriger als wir angenommen haben. Die Schlucht 
iſt in einer Länge von 20 Metern noch mit altem 
harten Schnee erfüllt. Wir haben damit nicht gered- 
net und keinen Eispickel mitgenommen. Einer nad 
dem anderen muß nun geſichert werden und ſchließ⸗ 
lich ſind wir alle nach mehr als einer Stunde über 
die kleine Schneefläche hinweg. Unter uns im Schutz⸗ 
haus werden wir erwartet. Man hat uns auf der 
Schneefläche bemerkt und uns mit Feldſtechern die 
ganze Zeit hindurch beobachtet. Der Abſtieg durch 
die Schlucht hat uns ſehr lange aufgehalten. Viel 
ſpäter als beabſichtigt, ſind wir endlich im Schutz⸗ 
haus. 
Rob. 
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7. Dort, wo im Tal die Düngerhaufen rauchen, 
Wo außer Kälber kein Touriſt zu ſehen, 
Dort war nur Machauf zu gebrauchen, 
Das Land mit Talſtationen zu beſäen. 
8. Was je ein Journaliſt beſungen, 
Was je ein Redner ſich erdacht, 
Das iſt nur Fleißig ſtets gelungen 
Und wurde prompt von ihn verkracht. 
9. Ganz ſpät, nachdem die Teilung längſt geſchehen, 
Naht Robinſohn, er kam aus weiter Fern, 
Ach, da war überall nichts mehr zu ſehen, 
Und jedes Amt hat ſeinen Herrn. 
10. Weh mir, fò foll ich denn allein von allen 
Vergeſſen ſein, ich, dein geſcheutſter Sohn? 
So ließ er laut der Klage Ruf erſchallen 
Und warf ſich hin vor Matzners güldnen Thron, 
11. Wenn du im Land der Liebe dich verweilet, 
Verſetzte Auguſt, ſo hadre nicht mit mir, 
Wo warſt Du denn, als man die Hütt' geteilet? 
— Wo kann ich ſchon geweſen ſein, bei Ihr. — 
12. Was tun mer jetzt, die Hütte iſt vergeben, 
Wald, Preſſe, Talſtation iſt nicht mehr mein, 
Ich kann Dir nur das Kaſtl übergeben 
Und jeden Tag mußt Du beim Traubner ſein. 
13. So ward verteilet alles auf das Beſte, 
Nur eines blieb, wofür ſich niemand fand. 
Wo find' ich den, der raſch mit edler Geſte, 
Die Schulden zahlt mit ſeiner offenen Hand. 


Intern. regisir. 
Schutzmarke 
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Wo Seife versagt === 


nur „egofan“! 
=< Verblüffende Wirkung 


Nr. 100» Garantiert unschädlich 


„EGOFAN“' ist eine Wohltat für jeden arbeitenden 
Menschen im Betrieb, Büro und Haus, für Mann, 
Frau und Kind. 


„Egofan“ zakłady chemiczne bielsko 


= Stoffe 


in den besten inländischen und 
original englischen Qualitäten 


Tuchhaus 
BERNARD WIENER 


BIELSKO, Kazimierza Wielkiego (Tempelstraße) 7. 
Telephon 2791. 
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Sport - Gajduschek 


Bielsko, Pitsudskiego S(neben KinoApolio) 


Sommer- und Winter- 
Sportartikel 


Waffen und Munition 


in fachmännischer Auswahl. 


N 


Generalveriretung der Jenkner- & Wagner 


Faltboote 
8 Sportler kauft nar beim Sportler 
eee eee 


Ferdinand Deutſchberger 


Hygieniſche Sodawaſſer⸗ und Fruchtſäfte⸗ Fabrik 
Bielsko, Rzeźnicza fir. 12. Telef. 18-01. 
Erfriſchungsgeträuke, natürliche, echte Fruchtſäfte, 


Himbeer : Orangeade : Gitronade 
und andere Spezialitäten, 

Extrakte für alkoholfreien wohlſchmeckenden Punſch, Tee, 
Glühwein durch Zutat vou nur heißem Waſſer. 
Für Touriſteu, Ausflügler, Reiſende und Haushalt 
unentbehrlich. 

Zu haben in allen eiuſchlägigen Geſchäften 
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mi Herren- Mode- Artikel 


nur in den feinsten 
Qualitäten bei 


SALO GOLDMANN, 
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r Gegründet 1889. i 


D. SONDERLING 


Uhrmacher und Juwelier 
Gerichtlich beeideter Schätzmeister 


|Bielsko n|$t., Koleiowa 3 
Telefon Nr. 24-71. 
Lager aller Gattungen 
Uhren, luwelen, 
A Gold- und Silberwaren. 


achtung n 


Bei jeder sportlichen Tätigkeit und besonders bei 
Ausflügen vergesset nicht mitzunehmen die bekannten 


„Slazial - Pastillen“ 


i 
AR Dieselben stillen den Durst, reinigen | 
> 3 


und desinfizieren die Atmungsorgane. 
Ueberall erhältlich und beim Erzeuger: 


Pasternak, Bielsko. 


(DDr 


Farbiarnia, 


pralnia chemiczna i zakład czyszczenia dywanów 


Josef Rotter 


Bielsko- Biata 
Färberel, chem. Wäscherei u. Teppichreinigung 


Filje we wszystkich miastach. 
: Filialen in allen Städten. : 


Touristen - Proviant 


Lebensmittel. * 
Konserven aller Art 
erhalten Sie in bester Qualität und billigst 
nur bei 


ADOLF REICHER, BIELSKO, 


Telef, 21- 08. 1 


Rycerska . 1. 
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